
"Worauf warten wir 
eigentlich noch?" 

FilmEinkehrTage im Advent 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dr. Thomas Kroll,  50, lebt in Berlin, leitet die 
AtriumKirche in Bremen, arbeitet als Supervisor 
(DGSv) und begleitet FilmEinkehrTage. Er ist 
Mitglied der Katholischen Filmkommission und 
war Präsident der Ökumenischen Jury bei der 
letzt jährigen Berlinale. Seine Dissertation "DER 
HIMMEL ÜBER BERLIN" - Säkulare 
Mystagogie? Wim Wenders' Spielfilm als 
Herausforderung für die Praktische Theologie" 
erschien im Februar im LIT-Verlag. 
 
 
 
 
Titelbild: Schultze gets the blues! 

FilmEinkehrTage laden ein, die spirituelle 
Dimension ausgewählter Spielfilme wahrzu-
nehmen. Angelegt als offener Prozess folgen 
sie dem Credo des Regisseurs Otto Preminger: 
"Es kommt ... darauf an, was Sie darin sehen, 
Sie, das Publikum, und nicht, was der Schöpfer, 
der Maler oder der Filmregisseur gemacht hat. 
Denn das ist ja die ganze Idee, ein Kunstwerk 
zu genießen, dass Sie ein Mitschöpfer werden!"  

Filme bewahren den "Stachel im Fleisch", 
schützen vor allzu rascher Spiritualisierung. Sie 
stoßen nicht nur Fragen an, sondern bieten 
dank faszinierender, wegweisender Bilderfolgen 
bisweilen auch Anstöße und Antworten - voller 
Brisanz und Relevanz für Theologie und 
Spiritualität.  

FilmEinkehrTage verbinden Zeiten besinnlicher 
Ruhe mit Zeiten bewegter und bewegender 
Bilder, Zeiten gemeinsamer Liturgie mit Zeiten 
des Gesprächs, Zeiten des Alleinseins mit 
Zeiten in der Gruppe.  

Geht es um die Diskussion von Filmen oder um 
einen persönlichen Zugang zu Gott? Es geht 
um beides. Es geht darum, das je eigene 
Leben, die persönliche Lebensgeschichte, 
deren Höhen und Tiefen, sowie die Vielfalt des 
Lebens mit Hilfe von Filmen wahrzunehmen 
und all dies im Lichte des Evangeliums zu 
deuten.  

FilmEinkehrTage am Beginn des Advents 
folgen denselben Impulsen, die die Advents-
lieder zum Klingen bringen. Sie künden von 
Schmerz und Sehnsucht und artikulieren - wie 
die liturgischen Texte der Vorweihnachtszeit - 
zahlreiche Hoffnungsbilder. In ausgewählten 
Spielfilmen findet man vergleichbare Spuren, 
Geschichten vom Hoffen und Harren, Bilder 
vom Sehnen und Suchen. Sie können uns neue 
Perspektiven eröffnen auf die Ankunft und 
Gegenwart Gottes mitten in unserem Leben.  

Zeitstruktur * 
 
Freitag, 05.12.2008 
 
18.00 Uhr Abendessen 

19.30 Uhr Kennen lernen / Erwartungsabklärung 
/ Technika 

 Erste bewegte Bilder (Kurzfilm oder 
Spielfilmsequenz) 

 anschl. Nachtgebet und Schweigen 
 
Samstag, 06.12.2008 
 
8.30 Uhr Frühstück 

9.30 Uhr Einzel- und Gruppenarbeit 
 Sichtung des Hauptfilms 

12.30 Uhr Mittagessen und –ruhe 

14.30 Uhr Kaffee 

15.00 Uhr Vertiefung 1 
 Möglichkeit zum Einzelgespräch 

18.00 Uhr Abendessen 

19.30 Uhr Vertiefung 2 
 anschl. Nachtgebet und Schweigen 
 
Sonntag, 07.12.2008  
 
8.30 Uhr Frühstück 

9.30 Uhr Letzte Fragen 
 Abschluss und Auswertung 
 Wortgottesdienst 

 
12.30 Uhr Mittagessen und 
 Ende der Veranstaltung 
 
 
 
 
* Die Veranstaltung ist als offener Prozess angelegt, 
daher hier nur einige Eckdaten! 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beginn: Freitag, 05.12.2008, 17.30 Uhr 
Ende: Sonntag, 07.12.2008, 13.00 Uhr 
 
Kosten:  47,00 Euro 
 für Berufstätige 

 33,00 Euro 
für Schüler, Studenten, 
Auszubildende 

Referent: Dr. Thomas Kroll 

Anmeldungen bitte an die 

 
Postanschrift: Clemenswerth 1, 49751 Sögel 
fon: 05952 – 207-0 
fax: 05952 – 207-207 
mail: info@marstall-clemenswerth.de 
web: www. marstall-clemenswerth.de 
 
So erreichen Sie uns: 
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